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Why are you leaving?
ich weiß das du nicht tod bist,Ich werde dich Finden

Von Cemo

Kapitel 5: Secrets in the Night

Naruto Folgte Hinata in den oberen Stock. Dort musste er ihre Zimmertür erst mal
finden. Da er nicht wusste wo musste er suchen oder Hören. Naruto wusste nicht was
gerade mit ihm los war. So eine Reaktion die er innerlich hatte, hatte er noch nie. Sein
Herz pochte, alles an seinem Körper rief nach ihr. Und sie geht wieder von ihm weg.
Aber warum hatte er was getan das sie Verletzt hatte. Nein so weit er wusste hatte er
nichts getan. Wollte Sie ihn und die anderen nicht sehen. Aber Warum? Sie waren doch
Freunde, Teamkameraden. Leben in einem Dorf zusammen. Warum verhielt sie sich
so. Aber ihr Blick den sie hatte verwirrte ihn. Der Blick war Traurig, Schmerz erfüllt
und das schlimmste Einsamkeit bildete es wieder. Naruto erinnerte sich an seinen
Blick der war genau so. Ein kleiner Seufzer kam über Narutos Lippen. Warum bestrafte
das Leben ihn immer so. Er fühlte sich mies aber warum. Es war so als hätte er ihr
gesagt das er Fremd gegangen währe. Aber er fand nicht warum er sich so fühlte. Als
er sie gerade wieder sah wollte er mehr. Mehr als ihm lieb war. Naruto war kurz vorm
durchdrehen was hat Hinata ihm angetan das er so reagierte. Was er wollte war viel
von Hinata , sie in den Arm nehmen, sie Küssen und mehr. Aber warum auf einmal.
Früher war das nie so. Aber Warum jetzt so Plötzlich. Er musste es herausfinden und
das ging nur wenn er mit ihr redet. Er versuchte sich zu Konzentrieren diese Gedanken
zu verdrängen . Erst mal. Er machte paar schritte im Flur. Es war alles still bis auf ein
Schlurzen. Es kam aber nicht aus einem Zimmer sondern vom Balkon. Naruto schritt
langsam drauf zu. Die Tür war angelehnt. Langsam näherte er sich dem Fenster. Er
erschrak leicht den Hinata kniete auf dem Boden mit den Händen im Gesicht. Er sah
wie was glitzerndes auf den Boden fiel. Sie weinte. Und das nicht wenig. Langsam
Öffnete Naruto die Tür zum Balkon und trat nach Draußen zu ihr. Sie bemerkte ihn
nicht. Naruto Kniete sich zu ihr runter. Sein Blick wurde Sanft mit und voller Ausdruck
wieder. Sorgen waren in seinen Augen zu sehen. ER schaute Hinata genau an sie
schien ihn gar nicht wahr zu nehmen. Naruto setzte sich vor Hinata damit er sie besser
sehen konnte. Langsam legte er sachte eine Hand auf ihre Schulter. Hinata erschrak
und schaute hoch , Sie schaute genau in Narutos Augen. Ein Kurzer Moment
verharrten die beiden so . Sie schauten sich nur an, machten keine Bewegung nur
ansehen war gerade das was sie machten.
„Hey... Hina-chan.“ Flüsterte Naruto Gefühlvoll zu ihr.
„Geh weg. Verschwinde von Hier du hast nichts hier zu suchen geh weg.“ Schlurzte
Hinata und versuchte Ernst zu sein. Was ihr aber nicht gelang. Da ihre Tränen die
überhand gewandten. Naruto versuchte sie zu sich zu ziehen aber sie wehrte sich. Sie
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schlug seine Hände weg. Naruto wurde etwas Ernst und griff einfach nach ihr und
schaffte es sie zu sich zu ziehen. Hinata hämmerte wie wild auf sein Oberkörper rum.
Bis sie schließlich in seinen Armen Weinend zusammenbrach. Naruto strich ihr übers
Haar und über den Rücken. Sie schlurzte und Krallte sich in seinen Umhang.
„Schhhhht... Hina-chan es wird alles gut.“ Flüsterte er ihr ins Ohr. Damit zog er sie
noch fester an sich. ER versuchte sich zu beruhigen. Nach einiger zeit hörte Hinata auf
zu weinen. „Geht’s wieder Hina-chan.?“ Fragte Naruto fürsorglich.
„ja es geht.“ Erwiderte sie und stand mit der aussage auf. Naruto schaute zu ihr auf.
Was war mit ihr los so kannte er sie nicht. Sie stand mit den Rücken zu ihm Gewand am
Geländer. Naruto stand auf und wollte zu ihr , noch näher an sie ran.
„Geh . Geh wieder nach Konoha und vergiß mich und sag das den anderen auch.
Verschwinde.“ Kam es gereizt von Hinata die , die Augen geschlossen hatte und sich
am Geländer Festkrallte.
„Nein. Ich bleibe bis du Zurück nach Konoha kommst. Egal wie lange. Du musst Zurück
. Zu deinen Freunden. Und zu mir.“ Das letztere sprach Naruto leise.
„Und... Und wenn ich nicht will. Ich bin Tod , das glaubt man von mir das soll so bleiben
. Ich Bau hier mein neues Leben auf. Ohne euch.“ Keifte sie Naruto an. Narutos Augen
weitenden sich was hatte sie gesagt. Ohne euch. War das die Hinata die er kannte von
früher. Die immer Rot anlief wenn er da war und Stotterte. Nein. Sie hatte sich
verändert. Aber warum wollte sie nicht Zurück. ER verstand es nicht. Alle würden sich
Freuen. Was war nur geschehen. Warum verstand er es nicht. Sie sagte kein Grund.
War er der Grund vielleicht. Oder die Erinnerungen an das was passiert war. Naruto
schaute sie nur noch besorgt an. Er musste sie überreden egal wie lange es dauern
würde. Er würde nicht ohne sie gehen.
„Und wenn ich das nicht will Hina-chan. Ich bleib bei dir egal was kommt. Du kannst
mich Ignorieren. Mich schlagen egal aber komm Zurück nach Hause. Ich will kein
Leben, Leben wo ich weiß das du Lebst aber nicht in meiner nähe bist. Und wenn ich
Zurück gehe dann nur um Tsunade Zurück zu bringen und den anderen zu sagen das
du Lebst.“ Redete Naruto auf Hinata ein. Naruto war selbst überrascht das war wohl
der längst Satz den er seit über Zwei Jahren gesagt hatte. Aber sie war es wert. Hinata
konnte es nicht glauben was sie da hörte. Egal was sie tun würde Ihn würde sie jetzt
nicht mehr los werden. Auf das was Naruto sagte hatte Hinata keine Antwort parat.
Still schweigend stand sie am Geländer. Jetzt war sie es die ihr Gefühle Ordnen
musste. Sie hatte doch so Glücklich sein können ohne ihn. Hinata merkte das sie sich
selbst belügte.
Sie wollte Zurück, aber irgendwie auch nicht. Ihre Hände hatte sie in das Geländer
gekrallt. Sie wusste nicht was sie sagen sollte. Sie Kämpfte innerlich mit sich. Hinata
hatte ihm gegen über schon genug Gefühle gezeigt. Sie wollte nicht mehr verletzt
werden. Jedes mal wenn sie was sagen wollte verwarf sie es gleich wieder. Ihr fiel
nichts ein, sie hatte mit der Situation nicht gerechnet. Naruto der alles
Stillschweigend mit ansah, merkte das sie ein innerlichen Konflikt hatte. Er wusste das
jetzt der Zeitpunkt war an dem er die Überhand hatte, und sie überreden konnte.
Naruto konnte seine Gefühle kaum noch in Zaum halten. Es brach ihm das Herz das sie
so was sagte. ER konnte nicht ohne sie mehr. Zwei Jahre suche nach ihr hatten sich
gelohnt. Und das nervige Warten. Leicht schmunzelte er, er hörte sich an wie
Shikamaru. Naruto schloß seine Augen und Atmende ein mal tief ein. Als er seine
Augen auf machte musste er Handeln. ER ging langsam auf Hinata zu. Noch mehr als
er schon bei ihr stand. ER ließ seinen Gefühlen freien lauf. Ohne zu zögern umarmte
er Hinata von Hinten. Er merkte das sie sich werte. Aber loslassen kam nicht in Frage.
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Hinata merkte das es sinnlos war sich zu befreien. Naruto war einfach zu stark für sie.
Sie ließ es zu aber ihr Körper ließ sie Steif . Sie wollte sich nicht bewegen . Naruto
hatte sie fest im Griff aber nicht so das es weh tun würde. Seine Hände lagen auf ihren
Bauch. Sein Kopf hatte er auf ihre Schulter gebettet. Hinata merkte seinen Atem am
Hals und sein regelmäßiges Atmen. ER drückte sich fest an sich , er wollte sie nicht
mehr loslassen. Hinata unternahm nichts sie wollte ihm keine Chance lassen schwach
zu werden. Was aber reichlich schwer war. Da sein Geruch und die nähe sie fast
Wahnsinnig machte.
„Hör mir zu Hina-chan. Ich weiß du wirst mir kein Wort glauben. Aber Trotzdem hör zu.
Ich hab zwei Jahre lang nach dir gesucht. Ich hab die Hoffnung nie auf gegeben. Und
jetzt soll ich Zurück gehen ohne dich?. Nein. Wenn gehen wir zusammen oder wir
bleiben. Hina-chan ich kann nicht ohne dich leben. ES wurde mir leider erst zu spät
klar. Ich hab mich sehr verändert da kannst du alle fragen. Aber ich will nicht ohne dich
gehen. Hina-chan ich will die alte wieder haben. Meine Hina-chan. Ich lass dir zeit aber
sag mir deine Entscheidung.“ Flüsterte ER ihr ins Ohr. Hinata wusste nicht was sie jetzt
tun sollte, das war eindeutig zu viel . Naruto hatte ihr seine Gefühle gesagt aber nicht
alles, Alles in ihm schrie. Alles was sich in den Zwei Jahren verdrängt hatte kam nun
raus. Er weinte das erst mal richtig und es war ihm egal ob wem ihm sah. ER vergrub
sich in ihren Haaren. ER zeigte ihr seine Gefühle sein Wahres ich. Ob sie ihm glaubte
oder nicht war ihm egal. Das wahre ich was er Zwei Jahre sehr gut verstecken konnte
kam zu Vorschein. Doch jetzt wünschte er sich er hätte es nie gemacht. Hinata war
sichtlich leicht geschockt darüber. Aber was sollte sie jetzt tun. Mit gehen ? Bleiben ?
Sie wusste es nicht. Die Gefühle die Hinata verdrängt hatte kamen nun hoch. Auch
Naruto ging es nicht anders. Sie wussten nicht wie lange sie schon so standen aber es
war schon Stockfinster geworden. Obwohl es Sommer war. Die Sterne Funkelten hell
über den beiden. Naruto hatte auf gehört zu weinen er wollte es jetzt wissen. Was sie
für ihn noch Fühlte. Wenn sie ihn noch Liebte hätte er gute Chancen sie Zurück zu
bekommen. Wenn nicht würde es schwer werden. Aber Naruto wollte dann nicht
aufgeben er würde Kämpfen. Was es auch kosten würde. Kurzerhand Drehte er Hinata
zu sich um sie hatte keine Zeit zu Reagieren schon lagen seine Lippen auf ihren.
Sichtlich geschockt war Hinata damit hatte sie nicht gerechnet mit allem aber damit
nicht. Hinatas Herz Klopfte wie Wild. Was sollte sie jetzt machen doch ihre Gefühle
nahmen die Überhand bei ihr. Sie er widerte den Kuss. Was bei beiden ein Feuerwerk
entfachte. Doch dann kam Hinata wieder zu sich. Sie wollte nichts mehr für ihn
Empfinden. Aber das war mehr als schwer. Als sie wieder bei verstand war was sie
dachte. Drückte sie Naruto von sich. Naruto war davon mehr als geschockt. Er wusste
gar nicht was los war. Sie hatte doch erwidert und dann so Warum?. Kopfschütteln
rannte Hinata an ihm vor bei in ihr Zimmer. Man hörte nur noch das sie zu fiel und sie
abschloß. Hinatas Gefühle waren verwirrt. Zusammengekauert saß sie auf ihrem Bett
und weinte Meere. Naruto dagegen stand noch immer da wo er war. ER stand da wie
Bestellt und nicht abgeholt. Was war los gewesen. Diese Reaktion hatte er nicht
erwartet. Aber ein leichter Hoffnungsschimmer keimte in ihm auf er hatte doch eine
Chance und er würde sie Nutzen. Es machte ihn Traurig das es so passierte. Hatte er
sie doch verschreckt. Jetzt konnte er nicht mehr tun . Morgen vielleicht wenn sie
überhaupt noch mit ihm reden wollte. Mit gesenkten Kopf ging er runter zu den
anderen . Sie unterhielten sich. Naruto setzte sich einfach irgendwo hin. Neji und Kiba
schluckten Narutos Augen waren Rot und waren wieder fast wie Früher. Was wohl
oben passiert war wusste keiner der Drei nur die zwei. Aber zu fragen würde nicht
bringen. Es war einfach das Geheimnis der Nacht.
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